




UVnna
w Achdem Seiner Koniglichen Majeſtat in Preuſſen ec. Unſer allergna.C J

E*N digſter Herr vnterm aten dieſes aus Dero Hoflager Hochſthandig allergnadigſt
reſeribiret haben was maſſen Deroſelben vorgetragen worden daß uber das ergan

gene Verboht des Brandtwein brennens viele Beſchwerden wegender dadurch denen Uuter
thanen entgehenden Rahrung eingekommen waren und dannenhero Oieſelbe allergnadigſt
qutgefunden hatten das Biandtwein brennuen jeooch nur allein von ſolchem Oetrayde wel
ches auſſer denen Koniglichen randen gewachſen iſt wieder zu verſtatten und des ends denen
Unterthanen frey ſtehen ſolte ſo viel Rocken als ſie wolten und konten außwerts kom
men und davon Brandtwein brennen zu laſſen. wobey aber alle linterſchleiffe mit einlan
diſchen Getrande verhutet und wenn das Brandtweinſchreott verſteuret wurde durchzu
reichende Certilicate doeiret werden ſolte daß der Rocken aus fremden Landen in die hieſige
Konigliche Lande gebracht ſey.

Als wird Rahmeus Hochſtgedachter Seiner Koniglichen Majeſtat hiemit folgendes
derordnen:

1.) Sollen die Acciſe- Bediente keinen Acciſe-Zettel auf Brandtweinſchroot ertheilen
bon welchem nicht durch Certiticat. Scheine beygebracht worden daß das Getrayde aus
fremden Landen jſeny

eh helutr Sun.urehnnttnnnertenund hrer Unterſchrifft wenn es derſelben iomptoirs palliret und ſie es wohl geſehen haben
ertheilen.

3) Wer in Stadten oder aufdem platten Lande von einlandiſchem Getrayde zu brennen
ſich unterſiehet und davon uberfuhret wird ſoll fur eden Scheffel ro. Nthlr. Straffe erlegen
davon die Helffte dem Anbringer mit Berſchweigung ſeines Nahmens zugetheilet werden
ſoll. welches

4) ſowohl die Magiſträte in Sladten als die Beamte und Richter auf dem plattenLande denen Einwohnern aller Orthen lekandt zu machen und nachdrucklich nach Eyd und

Pflicht bey Vermeydung ſchwerſter Verantwortung und exemplariſcher Beſtraffung dar.
uüber zuhalten haben.

5.) Das zureichende Atteſt oder Certificat der Zoll und Licent- Bedienten aber ſoll
alſo eingerichtet werden damit darauß erhelle dan die Leute mit Jhrer Quantitat Roggen
welche jedesmahl zu benennen und in dem Certificat nit Buchſtaben und nicht mit Zifferen
zu exprimiren aus fremden Orthen eingekommen und bey Jhnen paſſiret ſeyn wobey die
ſelbethre Pflichten erinnert und alles Ernſtes gewarnet werden keinem wer und unter was

prætext es auch ſey durch die Finger zu ſehen oder der empfindlichſten und exemplariſchen
Siraffe zugewartiaen

6.) Dergleichen Atteſt ſollen auch die Wehr  und Landt Zoll Einnehmer ertheilen wo
das Getrayde nicht zu Waſſer ſond ern zu Lande aus fremden Orthen eingebracht wird.

7.) Miit ſolchem Atteft und Certificat ſollen auch die Brandtwein Brenner aufinLande ſich jedesmahl bey der nechſten Acciſe Casſe, in welcher Diltrict ſie gelegen ſeyn

mnelden ebenfalls mit Buchſtaben daßelbe produciren und alsdann einen Zettel von der Ac-
eiſe- Casſe nehmen in welchem die eigentliche Scheffel Zahl ſo durch Certificate juſtifici-
ret worden ohne dergleichen Acciſe- Zettul aber ſoll kein Land Brandt Wein Brenner bey
oben geſetter Straffe die ebenfals dem Anbringer mit verſchweigung ſeines Nahmons zur
helfte zugeeignet werden ſoll Brandtwein zu brennen ſich unterſtehen u exprimiren.

8 Die Landt Reuter und Auffſeher ſollen demnechſt auſſerſtes neiſſes die BrandtweinBrenner viſitiren ſich die Zettel von der Acciſe Caſſe vorbringen laſſen und gegen die Unter

ſchleiffe ſorgfaltig vigiliren auch zum genaueſten dahin mit ſehen daß nicht gegen die Konig
liche Landes Vatterliche die allaemeine Wohlfahrt des Landes zum Zweck habende inten-
tion gehandelt werden moge. Signatum Cleve in der Krieges und Domainen- Canuner
den o Octobr 1740.

v Rochow. Nappard. Geelhaar. A. H. v. Auſſen. Echmitz. J. C Waollmſiade.
Francke J. F. Wiſman. Ourham. Colberg. A. O. v. Raesfeld. B. Rapparn

Verordnung daß das Brandtwein.

brennen aus fremden Getrayde

wieder zu verſtatten, H. GSieſ
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